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* Schmerling über Ungarn .

Wie telegraphisch bereits bekannt , ergriff Staatsminister
v. Schmerling am 30 . v. M . in der Adreßdebatte des öster¬
reichischen Abgeordnetenhauses das Wort . Seine Rede , die
von Seiten der Linken und deS Zentrums fortgesetzten rau¬
schenden Beifall erhielt , ist ein wahres Aktenstück zur ungari¬
schen Frage , worin nicht nur der eigentliche Gegenstand nach
verschiedenen Seiten hin lehrreich und klar beleuchtet , sondern
auch ein Regierungsprogramm ausgestellt wird , dessen Trag¬
weite zum Theil noch über die ungarische Verwicklung hinaus¬
reicht . Wir wollen deßhalb die Rede nach den Aufzeichnungen
der Wiener Blätter ihrem wesentlichen Inhalt nach hier fol¬
gen lassen .

Im Eingang antwortete Hr . v . Schmerling auf die Insi¬
nuation , daß die Regierung , indem sie die ungarische Ange¬
legenheit vermittelst der bekannten Botschaft an den Reichstag
gebracht , unkonstilutionell gehandelt habe , daß sie sich in den
Falten des kaiserl . Mantels habe verbergen und , wie Andere
sagten , im Grunde nur ein Vertrauensvotum habe erhaschen
wollen . Es wird dem Redner nicht schwer , diese Angriffe ab¬
zuweisen . Darauf wendet er sich zu dem materiellen Theil
seiner Aufgabe und fährt also fort :

Das Ministerium hat dem ungarischen Landtag gegenüber einen dop¬
pelten Standpunkt eingenommen , den Standpunkt de« RecklS und den
Standpunkt der Staatdklugheit ; dem ungarischen Landtag gegenüber
war das österreichische Ministerium aus dem Standpunkt des Recht », in¬
dem es die Anerkennung der Verfassung gefordert hat . Wir befanden
uns , wir Minister , die wir am 20 . Oktober noch nicht im Amt waren und
den 20 . Oktober als vollendete Thatsach « überkommen hatten , doch nnbe -

zweiselt in der Lage , anzuerkennen , dah am 20 . Oktober jene Männer ,
denrn Se . Majestät damals die AuSsertigung dieses wichtigen Doku¬
ment «, des Diploms , ancmpfohlen halten , mit sich im Klaren sein muß¬
ten , welchen Standpunkt Se . Majestät dem ungarischen Landtag und der

ungarischen Verfassung gegenüber einzunchmen hatte und eingenommen
hat . ES war das der Standpunkt der Machtvollkommenheit gegenüber
einer verwirkten , thatsächlich außer Wirksamkeit gekommenen Verfassung ,
gegenüber der thatsächlich beseitigten , durch die Beschlüsse de « Debrecziner
Konvents zerrissenen ungarischen Verfassung . Wenn dieser Stand¬
punkt am 20 . Oktober denjenigen Herren , welche die

AuSsertigung des Diploms Sr . Majestät empsohlen
haben , nicht vorgeschwebt hätte , so muß ich bekennen ,
daß ich es nicht begreife , wie eS möglich gewesen wäre ,
daSDiplom , wenigstens so weit es Ungarn betrifft , auS -

sertigen zu lassen . (Bravo link « und im Zentrum .) Es gab da¬
mals gar kein« Wahl , man hätte denn anerkennen wollen , daß Se . Maje¬
stät verpflichtet gewesen wäre , als König von Ungarn die ungarische Ver¬
fassung als zu Recht bestehend anzuerkennen , abgesehen davon , daß Se .
Majestät eine rebellische Nation zu Paaren getrieben , nicht ein Land ero¬
bert, sondern eine Revolution niedergeschlagen hat . ( Bravo links und
im Zentrum .)

Wenn man Das anerkannte , wenn man daran glaubte , es gäbe kein
anderes Mittel , als Sr . Majestät zu empfehlen , die ungarische Verfas¬
sung, wie sie war , und zwar die Verfassung vom Jahr 1848 , unbedingt
wiederherzustellen , dann gab es für Se . Majestät nicht da « Mittel , aus
eigener Machtvollkommenheit Modifikationen derselben eintreten zu las¬
sen. Wenn m «n aber anerkannt hat , daß er die Wohlfahrt des Reiches
erheisch«, Modifikationen in der Verfassung eintreten zu lassen , ohne Mit¬

wirkung des ungarischen Landtages — und von seiner Veitwirkung
ist im Oktvberdiplom mit keinem Wort die Rede — dann muß man
such anerkennen , daß Se . Majestät im Besitze der Machtvollkomm¬
enheit sich befunden habe , und daß diese Machtvollkommenheit be¬
gründet war durch die früheren Ereignisse . Wenn man diese Thatsachen
nicht zugibt , so war mau nicht im Stande , das Diplom Sr . Majestät zur
Annahme zu empfehlen . Ich wiederhole es , es gab gar keine Wahl , als
entweder anzuerkennen , daß die alte ungarische Verfassung zu Recht be¬
stand — und daun konnte sie von Sr . Majestät aus Machtvollkommen¬
heit nicht geändert werden — oder man mußte anerkennen , daß die Ver¬
eisung nicht mehr zu Recht bestand , und dann konnte man Sr . Majestät
rathen , unter gewissen Modifikationen , wie es im Diplom geschah , die
Verfassung ins Leben treten zu lassen. ( Bravo , Bravo links und im
äentrum .)

Ich gehe von diesem Standpunkte des Rechts auf den Standpunkt der
btaatSklugheit über . Es ist gestern in sehr beredter Weise anSeinander -
gejetzt worden und wird von einem praktischen StaatSmanne nicht ge-
läugnet werden , daß das „ s»Iu8 reipublicse msximr » lex eslo " nie und
Wimmer geläugnet tverden kann . Das Wohl des Staats läßt sich nach
der Regel von Privatverhältnissen beurtheilen und der Regent hat die
heilige Pflicht , sür das Staatswohl , wenn auch vielleicht in verletzender
und einschneidender Weise einzugreisen . ( Bravo link « und im Zentrum .)

ist im Herrenhause von einem verehrten Hrn . Redner , es ist auch im
Abgeordnetenhause laut und unumwunden daS Bedürfniß anerkannt wor¬
in , haß «in gewisser Grad von Zentralisation für alle Staaten Enropa 's

tin Bedürfniß sei . ES wird nicht geläugnet werden können , daß für« nen Staat , der wie Oesterreich inmitten Europa '« gelegen , mit der dop¬pelten Mission , zwischen Ost und West da « Gleichgewicht zu halten , dieses
Vedürsniß da« prägnanteste ist . Diese « Bedürfniß wird nicht geläugnet .
34 frag « nun : wie soll e« inS . Leben treten ?^ Man erkennt , daß gewisse

Fragen der Reichsfinanzen , der auswärtigen Angelegenheiten , des
Kriege » , durch eine Zentralgewalt behandelt werden sollen . Ich frage
nun : was ist die Konsequenz , wenn man überhaupt ein konstitutionelle «
Staatsleben will ? Daß dieser Zentralgewalt eine Zentral¬
vertretung zur Seite stehe , das ist die nothwrndige Kon¬
sequenz . ( Lebhaftes Bravo links und im Zentrum .) Wenn wir diese
Nothwendigkeit nicht anerkennen , müssen wir den konstitutionellen For¬
men entsagen und mindesten « sür diese wichtigen Aktionen den Absolu¬
tismus einsühren . ( Bravo links .) Aus diesen beiden Gründen daher
rechtfertigt sich , meine Herren , vom Standpunkte des Rechtes , vom Stand¬
punkte der Staatsklugheit aus die Position , welche die Regierung den
Ungarn gegenüber eingenommen hat .

Nun erlauben Sie mir , in eine weitere Erörternng jener Gründe ein¬
zugehen , die den ungarischen Landtag bestimmt haben mochten , oder wo
er sich klar ausgesprochen hat , bestimmt haben , diese Verfassung zurück -
zuweisen . Man hat vor Allem gegen die Verfassung vom 26 . Febr . ein -
gcwendet , daß sie eine veränderte Vertretung , eine veränderte Kompetenz
als im Lktoberdiplom geschaffen habe . Ich muß das Erstcre zugeben
und das Zweite auf das entschiedenste in Abrede stellen . Ohne mich in
letzterer Rücksicht in eine weitere Erörterung einzulassen , glaube ich , daß
es , soweit es das Königreich Ungar » betrifft , kaum einer weitern Erör¬
terung bedarf . Vergleicht man den Wortlaut Desjenigen , was dem
Königreich Ungarn rücksichtlich seines Landtags zur Kompetenz im Di¬
plome zugewiesen wurde , mit dem bezüglichen Wortlaut der Verfassung ,
so werden Sie mir zustimmen , daß die beiden Bestimmungen beinahe
wörtlich sich gleichen , und es läßt sich daher auch durchaus nicht sagen ,
daß , was die Kompetenz des ungarischen Landtags betrifft , ihm durch die
Verfassung vom 26 . Febr . irgend eine Beschränkung auserlcgt worden ist.
Die Modifikation betrifft allerdings die Zahl der Vertreter ; das allcrh .
Diplom vom 20 . Okt . enthält über die Zahl der Vertreter gar keine Be¬
stimmung ; das gleichzeitig an den damaligen Ministerpräsidenten Gra¬
sen Rechberg erlassene Handschreiben sirirt „ vorerst " die Zahl der ReichS -
rathS - Mitgtieder aus IM ; auch damit ist daher ein Definilivum über die
Zahl der ReichSvertreler nicht ausgesprochen . Wenn ich nun erwäge ,
daß vielleicht 25 aus dem ungarischen Landtag gewählte Abgeordnete in
dem Rcichorathe ihren Platz eingenommen hätten , wenn dieser ReichSrath
nach der ursprünglichen Anordnung aus beiläufig hundert Mitgliedern
bestanden hätte , jo glaube ich, wird das Verhältniß beinahe dasselbe ge¬
wesen sein , wie jetzt, wenn 85 ungarische unter 343 Deputaten den Platz
einnähmen . Es ist beiläufig , nach einer Proportion berechnet , das Ver -
HLltniß dasselbe. Ich habe aber überhaupt nie gehört ,
meine Herren , daß ein Volk sich darüber aufgehal¬
ten hätte , daß man die Zahl seiner Vertreter ver¬
mehrt hat ( Bravo ) ; man hat nur immer geklagt , wenn man die
Zahl derselben verminderte . Einem Volke wie Ungarn , welches an par¬
lamentarischen Größen so reich ist, muß cö nur willkommen sein , wenn
iS einer möglichst großen Zahl derselben gegönnt ist, ihre Talente auch
in andern Kreisen , als in welchen sie bisher geglänzt haben , zu entsal¬
ten . ( Bravo .) Ich erwähne , daß gerade der ungarische Landtag aus
diese zahlreiche Vertretung durch sein eigenes Beispiel den größten
Werth gelegt hat . Denn wenn man die Verfassung , welche im
Jahr 1848 gegeben wurde , mit jener Repräsentation vergleicht , die bi«
dahin in der untern Tafel staltsand , so werden Sie sehen , daß die Zahl
seiner Vertreter bei weitem größer geworden ist . Ich kann daher nicht
zugeben , daß blos dadurch , daß die Febtuarversassuug Ungarn gegenüber
« ine ausgebreiletere Vertretung eingejührt hat , ein entscheidender Grund
sür den ungarischen Landtag vorhanden war , die Beschickung des Wiener
ReichsralhS abzulchnen . Auch darin , daß in srüherer Zeit «in Mißver -
hältniß in den RcgierungSsormen zwischen Ungarn und den Ländern der
nicht -ungarischen Krone bestand , kann heule wohl ein begründeter Vor¬
wand nicht gefunden werden , an den Berathungen in Wien nicht Theil
zu nehmen . Ich begreise , daß Ungarn in mehreren Beziehungen in der
Regierungsform und der Negierungsgewalt den nicht - ungarischen Län¬
dern ferne stand , so lange Ungarn sich noch einer freien Verfassung er¬
freute , während die übrigen Kronländer absolut regiert wurden . Ich
begreift dies , allein diese Verhältnisse sind jetzt ganz ander « geworden .
Dieselben RegierungSsormen , wie sie in Ungarn durch 300 Jahre einge -
führl waren , sind nun durch die Gnade Sr . Majestät allen Ihren Län¬
dern und Völkern zu Theil geworden .

ES ist daher gar kein Grund zu einem Mißtrauen , in eine Versamm¬
lung zu treten , wo gleiche Grundsätze des konstitutionellen Staatslebens
in allen Richtungen ins Leben treten sollen . Man hat in dem ungari¬
schen Landtag , insbesondere in seinen Adressen , und von jener Seite die¬
ses Hause «, wo lebhafte Sympathien sür das ungarische Volk, laut gewor¬
den sind , eine lange und traurige Schilderung aller jener Uebclstände
gemacht , welche die verflossenen 12 Jahre dem ungarischen Lande gebracht
hätten . Meine Herren , ich und alle meine verehrten Kollegen , die jetzt
durch das Vertrauen und die Gnade Sr . Maj . des Kaisers berufen sind ,
als Rälhe seiner Krone zu sungiren , wir hätte » sür unsere Person in kei¬
ner Weise die Pflicht , diesen Angriffen entgegenzutreten ; denn die An¬
griffe berühren eine Zeilperiode , wo wir uns noch nicht im Amte besun -
den haben . Aber als Mann der Wahrheit und der Gerechtigkeit fühle
ich mich in der Thal verpflichtet , denn doch in die Schranken zu treten
gegen alle diese Angriffe , die aus das nun gcsallene System mitunter sehr
ungerecht gerichtet worden sind . Ich kann e« nicht lebhaft genug beto¬
nen , daß ich für meinen Theil und alle meine Kollegen mit mir dem
konstitutionellen Regierungssystem huldigen , nach innerer Ueberzeugung
huldigen , und ich namentlich glaube sür mich daSRecht
in Anspruch nehmen zu dürfen , daß man anerken¬
nen muß , daß mein gesammleS politisches Leben
dieses Glaub « nsbekenntn iß als ein Bekenntniß
der inner » Urberzeugung und der Wahrheit bethä -

tigt hat . ( Lebhaftes Brav « links und im Zentrum .) Allein indem

ich mich unumwunden sür die Vorzüglichkeit , für die Nothwendigkeit der

konstitutionellen Regierungsform in Oesterreich erkläre , kann ich mich

dennoch nicht der Ueberzeugung verschließen , daß auch in einem absolut
regierten Staat gut regiert werden kann . Wir haben uns überzeugt ,
daß ein Regent erster Größe ein durch die Revolution aus allen Fugen
getriebenes und gehobenes Reich in kurzer Zeit mächtig , wohlhabend und
einflußreich gemacht hat . Es war Napoleon I. Wir haben uns über
zeugt , daß ein Regent in Preußen inzkurzer Zeit durch seine Thatkraft ,
wenn auch gleich durch absoluten Willen , au « einem unbedeutenden
Staate eine Großmacht geschaffen hat . Und die österreichische Geschichte
ist bei Gott nicht arm an Regenten , die, wenngleich absolut regiert , doch
ausgezeichnet regiert haben . ( Bravo links und im Zentrum .) Ich kann
daher behaupten , daß ich , wenn ich mich auch mit der Regierungsform ,
die durch eine Reihe von Jahren in Oesterreich staltsand , nicht einver¬
standen erkläre , doch erklären muß , daß gerade Ungarn es war , das unter
der Verwaltung dieses Systems entschieden gewonnen hat . ( Bravo links
und im Zentrum .) Wenn wir heute , meine Herren , unparteiisch prü¬
fen , wie Ungarn sich befunden hat , als es nach den Katastrophen von
TemeSvar , Komorn und Vilagvs in die Hände der österreichischen Gewalt ,
der Gewalt damals kam , und wie cs war , als am 20 . Oktober ein
großer Theil jener Beamten , die ihre Thätigkeit der Verwaltung des Lan¬
des gewidmet , zurückkehrten , so glaube ich , die Bilanz würde nicht
zum Nachtheil der österreichischen Regierung auSsallen . ( Bravo ,
richtig ! links . ) WaS , meine Herren , macht ein Land glücklich ?
Zweierlei ; ich gebe es zu : Formen , die seiner Freiheit entsprechen ;
aber auch Dasjenige , was seine materiellen Bedürfnisse befriedigt .
Ich gebe zu , daß in einem Lande wie Ungarn , das durch Jahrhunderte
und länger noch eines konstitutionellen StaatSlebens sich erfreute , der
Mangel desselben schwer empfunden werden konnte und schwer empfunden
werden mußte ; ich gebe zu , daß daher Ungarn sich schmerzlich getroffen
fühlte , als cö die Freiheit , die cs so lange genossen, vollständig entbehren
mußte ; aber dcmungeachtet , meine Herren , dürfen wir doch zugestehen ,
daß , wenn von der österreichischen Regierung auf der einen Seile die
Freiheit unterdrückt wurde , auf der andern Seite sür die materiellen
Güter sehr viel , ich bekenne es und spreche es laut aus , sehr viel geschehen
ist . ( Schluß folgt .)

Deutschland .
^ Karlsruhe , 2 . Sept . ( Landes - Jndnstrieaus -

stellung . ) Die Besichtigung der Ausstellung und speziell
der von den verschiedenen Gewerbschulen des Landes einge¬
sandten und ausgestellten Zeichnungen und Modelle durch etwa
30 Lehrer gedachter Schulen hat heule früh gegen 7 Uhr be¬
gonnen .

Unsere frühere Behauptung , daß der Besuch der Ausstellung
sich täglich steigere , fand am gestrigen Sonntag eine höchst er¬
freuliche Bestätigung . Am ersten Sonntag nach der Eröff¬
nung , den 18 . Aug . , betrug die Zahl der Besucher 3186 , am
zweiten Sonntag , den 25 . v . M . , 6l17 , und erreichte gestern
dle Höhe von 8472 , somit ergibt sich für diese 3 Tage die
Zahl von 17,775 . Am letzten Freitag wurde die Ausstellung
von 1380 und am Samstag von 1132 Personen besucht. Die
Gesammtzahl der Besucher beläuft sich demnach bis zum Abend
des gestrigen TageS auf 35,828 .

Wenn wir von der erwähnten Summe von 8472 etwa 1000
auf Rechnung hiesiger Besucher abziehen , so ergibt sich ein un¬
gefährer Fremdenzufluß von beinahe 7500 an einem einzigen
Tage . Welchen Emstuß ein solch gesteigerter Verkehr auf die
Verhältmffe unserer Stadt auöübt , wird dem aufmerksamen
Beobachter durch das Leben am Bahnhof , in den Straßen der
Stadt , dem außergewöhnlichen Besuch der Gasthöfe , sowie
überhaupt der Verkaufslokale am besten klar gemacht . Die
heitern und zufriedenen Gesichter , ja wir dürfen dreist behaup¬
ten , die vielen enthusiasminen und das Gepräge des Ent¬
zückens tragenden Physiognomien der Besucher der Landes «

Industrieausstellung sind im Verein mit den aufgeführten Zah¬
len die sprechendsten Beweise dafür , daß in der Residenz sich
eine Reihe , diesetbc stets mehr belebender Festtage entfaltet ,
hervorgerufen durch die schönen Triumphe , welche die badische
Industrie hier feiert und die alle Kleinlichkeiten verstummen
machen .

* Karlsruhe , 2 . Sept . ( Zur letzten General¬

synode . II .
* 8 ) 9 ) 10 ) und 1l ) Der Unterländer ,

vormals reformirte Kirchenfond zerfällt nach vor¬

stehenden Ziffern in die Pflege Schönau ( zugleich Zentral¬

kasse des ganzen Fonds mit dem Verrechnungsfltz in Heidel¬
berg ) , die Kollektur Mannheim ( Mannhelm ) und die

Stifte Mosbach ( Mosbach ) undSinsheim ( Smsheim ) .
Sein Vermögen besteht in 3,549,170 fl . 41 kr . und hat gegen
früher ( wohl auch in Folge der am 1 . Jum 1855 erfolgten
Auflösung der Kellerei Schriesheim und Vereinigung derselben

theils mit der Kolleklur Mannheim , theils mit der Pflege
Schönau ) um 306,295 fl . 41 kr. zugenommen . Sein Zweck
ist Bestreitung der darauf dotirten Besoldungen für Kirchen -

und Schuldiener , Baulasten und sonstige Abgaben ; Verwen¬

dung des Ueberschuffes für Kirchen - und Schulbedürfniffe der

vorzugsweise berechtigten Gemeinden und Stellen , sodann für
die ausgefallenen Gemeinden , und bei weitern Ueberschüffen
für das allgemeine Beste der vereinigten Kirche im Unterland .
In ihrer 17 . Sitzung erneuerte die Gcneralsynode den Be¬

schluß ihrer Vorgängerin vom Jahr 1855 in Beziehung auf
die s. g . ausgefallenen Gemeinden , weil derselbe

wegen seiner etwas unklaren und für die Ausführung nicht ge-

* S .hKarlSr . Ztg . Nr . 204 .



nügenden Form nicht zum Vollzug gelangen konnte , in be¬

stimmtere ' - Form dahin , „ daß sie dem voll dem Oberkircheurathe
in dieser Angelegenheit bis dahin befolgten Verfahren , wornach
in Berücksichtigung der jedesmaligen Umstände erhebliche
Summen für die ausgefallenen Gemeinden bewilligt worden ,
zustimmt , und es nur gutheißt , wenn die nvthwenvigen Be¬

dürfnisse diesen Gemeinden mit billiger RücksichtSnahme auf
die gegebenen Verhältnisse auch ferner insoweit befriedigt wer¬

den , als dies die Befriedigung der Ansprüche der berechtigten
Gemeinden gestattet ." Daß bei den Verhandlungen über die¬

sen Fond , „ dessen Verwaltung man eine wahrhaft glän -

zeßde nennen könne "
, auch der Antrag auf baldmöglichste

Erbauung des Thurmes der St . -Peters -Kirche in Heidelberg

gestellt wurde , ist früher schon in diesen Blättern mitgetheilt
worden .

Eine zweite Rubrik bilden die für Geistliche ins¬

besondere bestimmten Fonds . Hicher gehören 12 )

13 ) 14 ) Der vereinigte evangelische Pfarr -

hilfsfvnd mit den 3 Verrechnungen zu Haslach bei Frei -

bürg , Karlsruhe und Mannheim . Dieser Fond entstand in

seiner jetzigen Gestalt auS der von der Generalsynode 1855

beantragten Vereinigung des frühern altbadischen , des Horn¬

berger und des neubadischen Pfarrhilfsfonds . Die Verrech¬

nung des Hornberger Pfarrhilfsfonds ist mit jener zu Karls¬

ruhe vereinigt . Dieser Fond hat Beiträge zu den Kosten

für die Dienstversehung in Krankheitsfällen oder wegen hohen
Alters eines Pfarrers , sofern anderweite Mittel fehlen ,

zu leisten , dürftige Pfarrer und ständige Pfarrverweser bei be¬

sonderen Unglücksfällen , sodann ältere , bei dem Wittwen -

fiskus nicht mehr berechtigte , unvcrmögliche und arbeitsun¬

fähige Pfarrwaisen in Ermangelung anderer Mittel für die¬

selben zu unterstützen , sowie endlich mit seinen etwaigen

Ueberschüssen unter Anderm zur Aufbesserung gering dotirter

Pfarreien und zur Unterstützung armer Gemeinden bei Kir ,

chen- und Pfarrhausbauten beizurragen . Personalzulagen
und fortdauernde Unterstützungen dürfen diesem Fond nicht

auferlegt werden . Das Gesamintvermögen beträgt 217,734 fl.

4 kr . und hat sich gegen früher um 68,615 fl . 24 kr . vermehrt .

Davon kommen auf die Verrechnung Haslach 40,385 fl . 46 kr .

( mit 6805 fl. 23 kr . Vermehrung ) , Karlsruhe 56,130 fl .

51 kr . ( mit 25,038 fl. 10 kr . Vermehrung ) , und Mannheim

121,217 fl . 27 kr . ( mit 36,771 fl. 51 kr. Vermehrung ) . Die

Generalsynode stellte an den großh . Oberkirchenrath die Bute ,

„ die Ueberschüffe des Fonds nicht weiter , als das Statut es

fordere , zu admassiren , sondern in Gemäßheit von Nr . 5 des

Statuts auf Verbesserung gering dotirter Pfarreien zu ver¬

wenden ." Nach dem Statut ist ein Zehntel des jährlichen

Reinertrags zur Vermehrung des Grundstocks zu verwenden .

Nachträglich bemerken wir , daß in Beziehung aufdieKir -

chenschaffnei Rheinbischofsheim unter theilweiser

Wiederaufnahme des Antrags der 1855r . Synode dem Ober -

kirchenrathe ebenfalls empfohlen wurde , „ einen Theil der

Ueberschüffe des Fonds zu Dotationserhöhungen ein¬

zelner hanauischer Pfarreien zu verwenden , und in

Erwägung zu ziehen , ob und in wie weit solches durch Zuwei¬

sung von Gütern geschehen könne , welche der Kirchenschaffnei
bereits gehören , zugleich aber mit dem Ankauf größerer Gü -

terkomplere in auswärtigen Gemarkungen thunlichst fortzu -

sahren . "

15 ) Der Pfarr Meliorationsfond ( Karlsruhe ) ,
aus dem Ertrag landesherrlich gegebener und admassirtcr Zu¬

schüsse gebildet , hat gering dotirte Pfarreien im Baden - Dur «

lachischen zu verbessern , und besitzt dazu ein Vermögen von
9937 fl . 9 kr . , welches sich gegen früher um 765 fl. 35 kr .

vermehrt hat .
16 ) Der Pensionssond für Geistliche ( Karls¬

ruhe ) , welchem der Staat einen jährlichen Beitrag von

3000 fl . leistet , bestreitet Pensionen für Geistliche ganz oder

theilweise . Sein Vermögen hat sich von 3578 fl. 49 kr. auf
8384 fl. 35 kr. gehoben , was er direkten und indirekten Bei¬

trägen aus dem Pfarrhilfsfond verdankt .

§ * Bruchsal , 2 . Sept . Die von Oscar Becker

gegen das Verweisunzserkenntniß der Anklagekammer , welches

ihn wegen beendigten Mordversuchs vor das mittelrheinische

Schwurgericht stellt , eingelegte Beschwerde wurde gutem Ver¬

nehmen nach von großh . Oderhofgericht als unbegründet
verworfen .

Baden , 1 . Sept . ( Mannh . Z .) Das prachtvollste Wet¬

ter , wie man es sich für die hiesige Gegend nur wünschen kann ,
leitet den Herbst , oder sagen wir lieber Spätsommer , unserer

Saison ein , und nach den bekannten Zagd - und Wittcrungs -

regeln hat ein schöner erster September vier schöne Wochen

hinter sich . Nie aber ist der hiesige Kurort reizender als

gerade um die jetzige Zeit , wenn der Himmel freundlich lacht .
Der starke Besuch von täglich über 400 Ankommenden deu¬
tet darauf hin , daß wir uns noch mitten in vollster Saison

befinden . Die Fremdenliste steht jetzt schon auf 36,839 und

muß noch zu Ende dieser Woche die Zahl von 40,000 errei¬

chen . Für die Wettrennen , welche übermorgen beginnen
und bis zum 10 . dauern , erwartet man eine großartige Fre¬

quenz . — Das große Konzert , welches am letzten Montag
unter Hektor Berlioz Leitung gegeben wurde , hat gegen
2400 fl. eingetragen . Der ganze Ertrag wurde von der Ver¬

waltung des Kouversationshauses , welche für das Konzert

wohl mehr als 12,000 Fr . Kosten hatte , dem hiesigen Kranken¬

hausfond übergeben .

G Freiburg , 2 . Sept . Die Gemäldeausstellung
des rheinischen Kunstvereins ist seit dem 28 . v . M . hier in der

Festhalle eröffnet und wird bis zum 20 . d. M . dauern . Viele

Stücke sind bereits von den Vereinen in Karlsruhe , Stutt¬

gart , Darmstadt und Mainz angekauft . Wie die früheren
Ausstellungen , zeigt auch die diesjährige vorzugsweise die

Landschaftsmalerei und das Genrebild vertreten . Die Zahl
der ausgestellten Nummern ist nahezu 500 . — Unsere dies¬

jährige Theatersaiso « wird dem Vernehmen nach wieder

wie früher mit dem 1 . Oktober eröffnet werden , was für die

Theaterkasse nur vortheilhast sein wird ; denn bei dem herr¬

lichen Spätsommerwetter entschließt man sich einmal bei uns

nicht so leicht , die so reizenden Genüsse der Natur mit denen

der Kunst zu vertauschen . — Neben den Neubauten am

Bahnhof , welche eben zum Beziehen fertig gemacht werden ,

erhebt sich jetzt schnell das große Sommer '
sche Hotel , so daß

der stattliche Bau noch vor Winter unter Dach kommen wird .

München , 31 . Aug . ( Fr . P .-Ztg . ) Fürst Wilhelm

von Löwen st ein - Werlheim - Freudenberg hat auf

den Protest des Fürsten Karl von Löwenstein - Wert -

heim - Rosenberg folgende Erwiederung an das Präsi¬

dium der Kammer der Nerchsrälhe gerichtet :

Kürst Karl von Löwenstein - Werlheim -Rosenberg hat , nachdem das

fürstliche GesammlhauS LLwcnstein - Werlhejm ein Fräulein von Hohen¬

hausen , ein Fräulein von Teussenbach , eine Gräfin Khuon , endlich eine

Freiin von Deym in ihrem Stammbaum zählt , sich angemaßt , gegen

meine Einberufung in den Reichsrath Protest einzulegeii , unter dem

nichtigen Borwand , daß die Ehe meines Vaters nicht ebenbürtig gewesen ,

daher „die Stamm - und Fideikommißbesitzungen der Frcudcnbcrgischen

Linie mit allen denselben anklebenden Rechten nach bestehenden Familien -

satzungcn an sein Haus rechtlich angesallen seien . " Hieraus erlaube ich

mir , einem hohen Präsidium der Kammer der Reichsräthe die ergebenste

Mitteilung zu machen , daß von solchen „Familiensatzungcn
" mir Nichts

bekannt ist . Die „ anklebenden " etwa grundherrlichen Rechte sind wohl

inzwischen gelöst worden , die Stammbesitzungen selbst aber ruhen in

meiner Hand . Sollte Fürst Karl unter Familiensatzungen sein Fami¬

lienherkommen vor Augen haben mit den vier obengenannten Fällen ,

oder gar das Primogeniturgejetz des Freudenbergischen Hauses , woran die

Rosenberger Linie keinen Theil genommen und wodurch sie auch keine

Rechte erwerben konnte 2 Andere Satzungen gibt es keine . Falls aber

jenes Gesetz durch tine gezwungene Interpretation gegen mich vorgebracht

werden wollte , so steht dem ein neuerer Familienverlrag entgegen , zwi¬

schen allen Prinzen der Freudcnbcrger Linie abgeschlossen , durch welchen

meine Rechte unzweifelhaft festgestellt und mir ein Stammgut zur Ver¬

waltung übergeben wurde . Wie endlich die Freudenberger Linie ihr Pri¬

mogeniturgejetz einseitig errichten konnte , so hätte ihr auch sreigestanden

dasselbe einseitig abzuändcrn , jo weit nicht ältere , schon vor dem Primo -

genilurgejctz erworbene Rechte verletzt wurden . Wertheim , 30 . August

1861 . tGcz .) Wilhelm Fürst Löwenstein .

Berlin , 1 . Sept . Se . Maj . der König hat die

huldvolle Annahme des Festes ausgesprochen , welches von de»

Provinzialständen der Provinz Preußen für die Königsberger
Huldigungsserer veranstaltet wird . — Zn der am Donner¬

stag adgehallenen Sitzung der hiesigen Stadtverordne -

t e n nahm die Versammlung den ersten Bericht der gemischten
Deputation entgegen , die mit den Vorbereitungen zum fest¬
lichen Einzug Ihrer Königl . Majestäten beauftragt ist. Bei

unfern städtischen Behörden findet der Vorschlag Anklang , Sr .

Majestät dem König gleichsam als eine Huldigungsgabe der

Hauptstadt einen namhaften Geldbeitrag zu Schrffsbauten dar -

zubrmgen . Auch die Korporation der Kaufmannschaft ist bereits

diesem Vorhaben ^ beigetrclen . — Zn einer so eben erschienenen
Bekanntmachung der hiesigen Zentralkommission für die Lon¬
doner Industrieausstellung wird mitgetheilt , auf
eine betreffende Anfrage sei aus London der Bescheid erfolgt ,
daß von Ausländern solche Gegenstände , die in Großbritan¬
nien patentirt sind , eingeführt werden können , wenn dieselben
nicht zu Handclszweüen und zum Gebrauch , sondern lediglich
für die Ausstellung bestimmt sind . Ebenso ist die nachträg¬
liche Zulassung von Wollvlicßen gestattet . Doch wird dabei
bemerkt , daß für alle nach dem 1 . Juni k. I . eingehenden Ge¬

genstände keine Preise zuerkannt werden . — Heute ist hier der

Prospekt eines neuen demokratischen Blattes ausge¬
geben worden , welches unter dem Namen „ Berliner Reform "

vom 1 . Oktober an erscheinen soll . Als Redakteur des Blat¬
tes nennt sich der aus London zurückgekehrte ehemalige poli¬
tische Flüchtling 1>r . E . Meyer . Das neue Organ will sei¬
ner Ankündigung nach in jeder Richtung eine ganz entschiedene
Tendenz verfolgen , und scheint es hauptsächlich auf eine Kon¬

kurrenz mit der viel verbreiteten „ Volkszeitung
" abgesehen zu

haben . Zn dem Prospekt sind u . a . auch Angriffe gegen die

konstitutionelle Partei enthalten . Namentlich werden dem

Abg . v . Vincke wegen seiner Erklärung gegen ein schranken¬
loses Vereinswcsen scharfe Vorwürfe gemacht .

Altenburg , 30 . Aug . ( Fr . Z .) Sichern » Vernehmen
nach hat die herzogliche Regierung sich mit dem Ersuchen nach
Berlin gewandt , daß ihrem Konting en t eine regelmäßig
wiederkehrende Betheiligung an den größern Hebungen der

preußischen Armee gestattet werde , und ist diesem Ersuchen ge¬
während entsprochen worden .

Dresden , 29 . Aug . ( N . Pr . Z . ) Gestern und heute haben
nur die vorberathenden Abtheilungen des Zuristentags in

verschiedenen bereitwillig eingeräumten Lokalen Sitzungen gehal¬
ten . Denselben lag sehr umfangreiches Material vor , welches
bei weitem nicht alles bewältigt werden konnte . Die ver¬

einigte erste und zweite Abtheilung für Privat - , Handels -,
Wechsel - , See - und internationales Recht hat zu ihrem Vor¬

sitzenden den Präsidenten vr . Heimsöth ( Köln ) und zu dessen
Stellvertreter den Ministerialrats , v . Freydorff ( Karlsruhe ) ;
die dritte Abtheilung für Strafrecht und Prozeß zum Vor¬

sitzenden den Generalstaalsanwalt vr . Schwarzen ( Dresden ) ,
und zum Stellvertreter den Obertribunalrath Kronmüller

( Stuttgart ) ; die vierte Abtheilung für Gerichtsverfassung ,
Zivilprozeß , juristisches Studium und praktische Ausbildung

zum Präsidenten den Advokaten vr . Berger ( Wien ) , zum
Stellvertreter den Obergerichtsassessor Planck ( Göttingen ) er¬

wählt . Die Mitglieder des Juristentags haben ihre Zuge¬
hörigkeit zu der einen oder andern Abtheilung durch eigene
Wahl bestimmt . Nach Plenarbeschluß haben nur die demge¬
mäß zu einer Abtheilung Eingeschriebenen dort Stimmrecht ,
doch ist die Einschreibung bei mehreren Abtheilnngen zulässig .

Den Abtheilungssitzungen und dem sich anschließenden ge¬
meinschaftlichen Essen sind an beiden Tagen wiederum Erkurse

gefolgt . Gestern war eine Vergnügungsfahrt auf der Albcrts -

Eisenbahn nach Tharand veranstaltet . Durch die geschmückte
Stadt wurde der Zug nach der alten Ruine , dem botanischen
Garten und den heiligen Hallen geführt — überall in Be¬

gleitung eine - Musikkorps , dessen Spiel namentlich an letzte¬

rem Orte den irz„den schlängelnden Wegen sich herabbewezen -

den Zug erfreute . Die äußerliche Erscheinung hätte an emen

Wallfahrtszug erinnern können . Heule Nachmittag wurde

die Restauration zur Brauerei des geldschlößchens und zum

Theil weiterhin im Eingänge des Plauen ' schen Grundes die

Begerburg besucht . Es waren umfassende Veranstaltungen

zu einer vorzüglichen Dekoration und Beleuchtung des Gar¬

tens getroffen . An den verschiedenen Vergnügungen nahmen

auch einige Damen Theil .
Morgen findet der Schluß der Berathungen in einer Plenar¬

versammlung statt . Eine heute ausgcgebene Präsenzliste , in

der noch etliche fehlen , weist 680 Thettnehmer nach . Unter

ihnen zählen 278 Rechtsanwälte und 28 Staatsanwälte .

Dresden , 30 . Aug . Von dem Staatsminister der

Justiz , Vr . v . Behr , waren gcstein die Mtglieder der

Lureau ' s des Plenums , sowie der Abtheilungen und die

sonstigen hervorragendsten Notabilttäieu des Zurtstenlags zu
einem Diner im Meinhold ' schen Saale geladen , dem auch der

Staatsminister des Kultus und des öffentlichen Unterrichts ,
vr . v . Falkenstein , beiwohnte und wobei Sladtgerichtsrath
Graf Wartensleben von Berlin ein Hoch auf Se . Maj . den

König von Sachsen , der Jnstizminister ein Hoch auf diejenigen
Souveräne auöbrachte , deren Staaten durch Mitglieder beim

Juristenlage vertreten waren .
Heute hat die zweite und letzte Plenarversammlung deS

zweiten deutschen Zuristentags , welche der Kronprinz und

Prinz Georg mit ihrer Gegenwart beehrten , staltgefunden .

Nach den heute und gestern ausgegebenen , auf Grund der

Präsenzliste und nachträglicher Anmeldungen aufgestellten
Verzeichnissen sind von den Mitgliedern des deutschen Zuristen¬

tags 721 in Dresden anwesend . Morgen Vorintttag werben

dieselben von Sr . Maj . dem König empfangen werben .
Die Kriminalabtherlung des Zuristentags hat die Anträge

auf Beseitigung des Anklagemonopols des Staatsanwalt¬

schafts -Instituts auf Ueberweisung der Preßsachen und politi¬
schen Strafsachen an die Schwurgerichte mir großer Majori¬
tät angenommen . Die vereinigte erste und zweite Abtheilung
hat den Antrag auf Erlaß eines allgemeinen deutschen Nach¬
drucksgesetzes angenommen . Die dritte Abtheilung will die

Einführung des Geschworneninstituts in ganz Deutschland .
Als Mitglieder der ständigen Deputation wurden

einstimmig gewählt : Berger , Glaser und Keller aus Wien ;
Bornemann , Hiersemenzel , Volkmar , Waldeck und Graf
Wartensleben aus Berlin ; Kohlschütter , Rechtsanwalt ;
Schneider , Appcllationsgerichts -Präsivent ; Schwarze , Gene¬

ralstaatsanwalt ; und Wrlke , Geheimer Zustizrath , aus Dres¬
den ; Hering aus Gießen ; Pfeiffer aus Bremen ; Planck aus

Göttingen ; Stoeßer aus Bruchsal und Wächter aus Leipzig .

Wien , 29 . Aug . ( Ostd . P .) Die Adreßdebatte
wurde in der heutigen Sitzung des Abgeordneten ha u -

s e s fortgesetzt . Auch heule wickelte sich die Diskussion ohne
Unterbrechung und ohne lärmende Zwischenfälle ab . Die bei¬
den oppositionellen Fraktionen der NeichSvertreiung haben nun
ihre Programme dargelegl ; für die Polen führte gestern
Smolka , für die Czcchen heule Nieger das Wort . Das
Interesse , mit dem man den Devuklionen des Führers der

Czechen entgegensah , halte in mehrfacher Hinsichr seine guie
Begründung . Namentlich war man auf die Haltung gespannt ,
die der Mann , der vor 13 Jahren das energischste Volum ge¬
gen die Vorlassung der ungarischen Deputation in der NcichSvcr -

sammlung abgab , heute der ungarischen Frage gegenüber einneh¬
men werde , vr . Nieger verstand es , sich ohne jede gründliche
Beweisführung und ohne auf den Kern der Sache näher ein¬
zugehen , mittelst allerlei schöner Redensarten und billiger Ver¬

gleiche glücklich hindurchzuwinden . Eines aber wurde aus
seiner Rede klar : nicht die Führung der ungarischen Ange¬
legenheiten , nicht die dem dortigen Landtag gegenüber von der

Regierung eingenommene Haltung ist es in der Hauptsache ,
weßhalb dem Ministerium von der czechischen Partei ein Vo¬
tum des Mißtrauens zugcdacht wird ; daß aber dasselbe Mini¬
sterium das Patent vom 26 . Febr . geschaffen . — Das ist die
Sünde , und der Moment scheint gut , sie zu räche » . Von den

ungarischen Angelegenheiten spricht die czechische Fraktion —

den 26 . Febr . meint sie . Außer Hcu . vr . Rieger trat heute nur

noch der polnische Abgeordnete Dobrzansky mit einer poli¬
tischen Predigt gegen den Adreßentwurf auf . Die Abgeordneten
Graf Potocki und vr . Szeinelowski von der polnischen , vr .
Praczak und Staniek von der czechischen Partei verzichteten
auf das Wort . Die Hauptredner für den Adreßentwurf waren
heute Professor Hasner , vr . M ühlfeld und Bischof L i t-

winowicz . Hasner behandelte die Verfaffungsfrage von
einem so hohen und edlen Standpunkt , wie wir sie bisher noch
selten behandelt sahen , vr . Mühlfeld bewegte sich mehr in
einer krnischen Analyse der gegnerischen Argumentationen .
Eine traurige Episode des ungarischen Kriegs , die Waffen -

streckunz bei Bilagos , hatte in der Art , wie vr . Mühlfeld sie
berührte , viel Peinliches für die Versammlung . Ein wahres
Ereigniß war die Rede des Bischofs Litwinowicz .
Er erklärte das Königreich Galizien und Lodomerien für
die Wiederherstellung des alten ruthenischen Königreichs
Halicz und Wladimir und pries Namens seiner Landsleute
den Schutz , den die kaiserl . Gesetze ihnen seit 80 Jahren gegen
die Unterdrückung gewährt , die sie bis dahin unter der polni¬
schen Herrschaft zu erdulden hatten . Er pries das Institut
des engern Reichsraths als die höhere Instanz , die von der
Autonomie der Landtage noch eine Appellation zuläßt . Die
Rede brachte eine außerordentliche Sensation in beiden Lagern
der Versammlung hervor . Die Generaldebatte dürfte morgen
zum Abschluß kommen .

* Wie « , 31 . Aug . Hie Ansprache , womit der Wort¬

führer der Deputation des Herrenhauses dem Kaiser
die Adresse überreichte , lautet :

Ew . K. K . Apost . Majestät ! In jeder ernsten Stunde , welche Aller -

höchstihrcm väterlichen Walten begegnet , drängt es die Mitglieder de»

Herrenhauses , sich Ew . Majestät in Ehrfurcht zu nahen , um den herben

Empfindungen , welche die Ausübung schwerer Regentenpslichten in sich

trägt , dir Darlegung unwandelbarer Treue und Anhänglichkeit entgegen



zu sitzen. Im gegenwärtigen Augenblick , in welchem e» zur unabwei «-

lichen Pflicht wurde , des ungarischen Landtags übelberatheuen Wider¬

stand zu brechen , welcher gegen die Macht , gegen die Rechte der Krone ,
und gegen die von Ew . Majestät verliehenen StaatSgrundgesctze gerichtet
Mar, suhlt das Herrenhaus um so lebhafter da » Verlangen , seinen patrio¬

tischen Gefühlen und Erwartungen Worte zu leihen , als ihm der schöne
Berus zu Theil geworden ist , der treue Wächter jener unantastbaren
Güter zu sein , welche die a . h . Beschlüsse über jede Anfechtung erheben

sollen . Deßhalb wurde uns die ehrenvolle Mission , Ew . Majestät die

in einer Adresse des treuen , ergebenen Herrenhauses des Reichsraths nie -

dergelegten loyalen Kundgebungen ehrerbietigst zu unterbreiten . Der

Himmel beschütze und stärke Ew . Majestät erleuchtete Willenskraft in der

wahren Fürsorge für das Gesammtwohl des großen Kaiserreichs . Liebe

zum angestammten Herrscherhause ist eine Macht in Oesterreich ; diese
wird , sie mutz alle Verirrten an sich ziehen , und der Dsppelaar wird mit

ungetheilter Kraft alle Stämme unter gleichem verfassungsmäßigem
Rechte schirmen .

Die Antwort desKaisers haben wir bereits mitgetheilt .
( S . Nr . 205 .) — Der „ Ostd . Post " zufolge hat der ungari -
sche Hofkauzler Graf v. Forgach um Enthebung von die¬
sem Posten und Rückversetzung auf den Posten des Statthal¬
ters in Böhmen augesucht . — Dem Vernehmen nach hat hier
gestern abermals eine Ministersitzung staltgesunden , welche
die Frage wegen Einberufung des siebenbürgischen
Landtags zum Gegenstand hatte . — Heute findet die feier¬
liche Eröffnung der wichtigen Eisenbahnstrecke Wels -Paffau
statt.

Schweiz .
Bern , 31. Aug. Die französische Regierung reklamirt

bei dem Bundesrath wegen desGenferGrenzskandals
und verlangt Satisfaktion wegen Grenzverletzung und Ent¬
schädigung für die verhafteten und verwundeten Franzosen .

Oesterreichische Monarchie .
Aus Pesth , 29 . Aug . , wird telegraphirt , daß die Komi -

tatsfitzungen des Protestes wegen verboten worden sind. Die
konskribirten sind für den 9 . Sept . einberufen . Diejenigen ,
welche die Soldaten hindern sollten , diesem Rufe Folge zu lei¬
sten, sind mit schweren Militärstrafen bedroht .

Pesth , 31 . Aug. Die Versammlung der Stadtre¬
präsentanz hat eme Dankadresse an Smolka und für den
Fall der Auflösung der Repräsentanz beschlossen , daß die Be¬
amten ihre Aemler fortführen sollen , bis sie gezwungen wür¬
den , gegen die Gesetze zu handeln . Der mit Militäreskorte
erschienenen Steuerkommission wurden die Steuerbücher über¬
geben .

Agram , 31. Aug. In der heutigen Landtags¬
sitzung wurde die Verhandlung der Instruktion über provi¬
sorische Organisirung der Munizipien fortgesetzt und über das
Kandidationsrecht der Obergespäne stürmisch disputirt , jedoch
ohne einen Beschluß zu erzielen . In der hiesigen Komrtats -
kongregation wurde vorgestern eine Vorstellung an den Land¬
tag beschlossen, damit derselbe bezüglich des Quantums der
vom Lande jährlich zu zahlenden direkten und indirekten
Steuern jeder Art und deren Verwaltung , und hinsichtlich der
Rekrutenstcllung mit Sr . Majestät in Verhandlung treten
und ein solches Uebereinkommen zu Stande zu bringen trachte ,
welches einerseits den größeren Bedürfnissen der königl . und
kaiserl. Würde entsprechen und andererseits dem Lande eine
vollständige , von fremdem Einflüsse unabhängige , nur dem
Landtage verantwortliche und Sr . Majestät unmittelbar unter¬
geordnete Selbstverwaltung sichern würde . Die Vorstellung
soll den übrigen Komitaten zur Unterstützung mitgetheilt
werden .

Lemberg , 27 . Aug . ( Presse .) Der Student Pasz -
kowskt , der wegen Theilnahme an der ziemlich kindischen
Studentenverschwörung des Zahres 1858 zu mehrjähriger
kerkerstrafe verurtheilt ward , wurde von dem Kaiser am 17 .
d. begnadigt , die rechtlichen Folgen der Verurlheilung jedoch
nicht aufgehoben .

Italien .
Turin , 26 . Aug . Garibaldi geht zum 7 . Sept . nicht

nach Neapel , sondern bleibt seinem Vorsatze getreu , die Insel
Caprera nicht zu verlassen , so lange die Umstände seine Mit¬

wirkung auf einem Schlachtfelde nicht erheischen .
Die „Jndep . Belg ." bringt heute das Manifest Klapka

' s
m Form eines Briefes an Garibaldi . Der Grundgedanke
desselben ist : den nichtungarischen Nationalitäten alle von
ihnen begehrten Zugeständnisse zu machen , und sollte man
selbst zu einer der Schweizer Eidgenossenschaft ähnlichen Form
schreiten, vorausgesetzt , daß sie einwilligen , einen integrirenden
Theil der ehemaligen Monarchie des heil . Stephan bilden zu
wollen .

* Turin , 31 . Aug . Minghetti hat seine Demission
eingcreicht , welche aber noch nicht angenommen ist. Man
glaubt , daß Ricasoli interimistisch das Portefeuille des
Innern übernehmen wird . Der Rücktritt Minghetti ' s sei
durch die Meinungsverschiedenheit motivirt , welche zwischen
ihm und der Mehrheit der Minister über den Zeitpunkt und die
Weise der Aufhebung der Statthalterschaft von Neapel besteht .
Der König hat heute Morgen Benedetti in feierlicher Au¬
dienz empfangen .

Turin, 30 . Aug. Die „Opinione" erklärt heute den
« eapolit . Aufstand auf zwei an päpstliches Gebiet gren¬
zende Provinzen reduzirt und fragt , was geschehen könnte ,
wenn die Truppen die Grenze überschreiten , die geflüchteten
3nsurgenten erreichen und das Land von ihnen säubern wür¬
den ? Cavour sei von ähnlichen Verhältnissen veranlaßt wor¬
den, in den Marken und Umbrien einzuschreiten . Die Grenz -

übrrschreitung wäre keine Invasion , keine Okkupation , und
dfi» feindlicher Akt gegen Frankreich , sondern nur eine legi¬
ere Vertheidigunz . Es sei nicht zu viel verlangt , daß
Frankreich dem Aufstande an der römischen Grenze ein Ende

Ae oder dies den italienischen Truppen zu thun überlasse .
Dir Unterdrückung des Aufstandes werde die Anerkennung
des italienischen Reiches von den andern Mächten und

eine leichtere Lösung der römischen Frage zur Folge haben ,
indem dann kein Grund für eine fernere französische Okkupa¬
tion Roms vorhanden wäre . Italien beschleunige daher mit
allen möglichen Mitteln die Vernichtung des Aufstandes , und
es liege im Interesse Frankreichs , mitzuwirken ; denn es
könnten Ereignisse auftauchen , in welchen ein starkes Italien
ein verläßlicher Alliirter Frankreichs und diesem von großem
Nutzen sein könnte . Frankreich müsse daher aufhören , die
Insurgenten zu beschützen und zu ermuthigen .

* Turin , 31 . Aug . Halim Pascha ist heute vom König
empfangen worden . Die Ernennung des Generals Delta
Rovere zum Kriegsminister scheint definitiv beschlossen zu
sein . Man meldet seine baldige Ankunft . General Bri -
gnone , welcher zum Statthalter Siziliens ernannt worden
ist, wird erwartet . Die „ Opinione " meldet , daß Baron Ri -
casoli das Portefeuille des Innern übernimmt und das¬
jenige des Auswärtigen interimistisch beibehält . Hr . Bor¬
romeo , Generalsekretär des Innern , hat seine Entlassung
eingereicht .

Frankreich .
* Paris , 31 . Aug . Der Kaiser hat sich in Bordeaur

nur wenige Augenblicke aufgehalten . Der längere Aufenthalt
mit der erwarteten Friedensrede soll für die Rückkehr von Biarritz
aufgehoben sein . Einstweilen wurde der Brückenzoll in der
Hauptstadt der Gironde mittelst kaiserl . Dekrets per öffentlichen
Anschlag abgeschafft . — Morgen wird in Marseille der
feierliche Einzug des neuen Erzbischofs mit ungewöhnlichem
Gepränge stattfinden . — Nach dem „ Paps " soll der Papst
die Soldaten der auswärtigen Milizen verabschiedet haben .
( Bestätigung abwarten .) General Goyon ist nicht nach
Frankreich abgereist . Eme neue Sendung von Truppen nach
Nom wird unmittelbar stattfinden , um einen Theil der gegen¬
wärtigen Garnison adzulösen . Der Effektivbestand der Ok¬
kupationsarmee bleibt unverändert . — Die „ Patrie " theilt
mit , daß nach einer Depesche vom 30 . Rom fortwährend ru¬
hig war . Das Verhällniß zwischen Frankreich und den päpst¬
lichen Behörden war gut und die diplomatischen Beziehungen
sollten , wie vorher , zwischen beiden Regierungen ausgenom¬
men werden . — Da Hr . Mir öS gestern die Absicht kundge¬
geben hatte , gegen das von dem Appcllationshofe letzten Don¬
nerstag erlassene Unheil Kassation nachzusuchen , so begab sich
heute ein Greffier in das Gefängniß Mazas und nahm die
betreffende Erklärung des Hrn . Mires in Empfang . — Finn -
ländische Abgeordnete — so meldet das „ Paps " —
welche wegen der Lostrennung ihres Landes von Rußland
nach Stockholm geschickt worven waren , sind bei ihrer Rück¬
kehr von den russischen Behörden wegen Hochverraths ver¬
haftet worden . — Zn Lima hat sich zwischen den peru -
vianischen Behörden und den Spaniern ein Streit wegen
Ausbeutung des Guano ' S erhoben . — 3proz . 69 .

- Paris , 1 . Sept . Durch kais. Dekret sind ernannt
worden : Marquis v . Lavalette , Gesandter bei der Pforte ,
in derselben Eigenschaft , an Stelle des Herzogs v . Gramont ,
beim heil . Stuhle ; Marquis v . Moustier , Gesandter am
Wiener Hof , in derselben Eigenschaft , an Stelle des Marquis
v . Lavalette , bei der Pforte , und Herzog v . Gramont , Ge¬
sandter beim heil . Stuhl , in derselben Eigenschaft , an Stelle
des Marquis v . Moustier , beim Wiener Hof . — Der „ Mo¬
niteur " veröffentlicht ein Dekret , wodurch weitere Beförde¬
rungen in der Marine stattsanden . 71 Schiffsfändriche
wurden zu Schiffsleutnanten ; 9 Aspiranten zu Schiffsfändrichen
und 6 Zöglinge der Polytechnischen Schule zu Aspiranten er¬
nannt . — Das englische Kabinet hat ( der „ Köln . Ztg . "

zufolge ) Anstoß an der neuerdings erfolgten Erweiterung der
Cadrcs der höheren Flottenoffiziere Frankreichs genommen .
Lord Cowley wäre beauftragt worden , hierüber von der hie¬
sigen Regierung sich Aufklärung auszubitten . Man be¬
schäftigt sich eben im Marinemiuisterium mit der Ausarbei¬
tung eines neuen zeitgemäßeren Systemes der sogenannten
Inseriptiou msritime ( allgemeine Verpflichtung der Küstenbe¬
wohner zum Seedienst ) . — Ein Adjutant des Generals
Beauregard ist in Begleitung eines Agenten des Präsidenten
Davis Jefferson hier angekommen , um für Rechnung der
Südstaaten bedeutende Ankäufe von Waffen und Munition
in Frankreich und England zu machen .

Großbritannien .
London , 31 . Aug. Die „Army and Navy Gazette"

melvet : Die Regierung hat beschlossen, ihre Militärmacht in
Nordamerika beträchtlich zu verstärken . Drei Regi¬
menter werden unverzüglich dahin abzehen .

Amerika .
* Neu -Nork , 17 . Aug . Man schreibt dem „ Temps " :

Vorgestern wurde in Neu - Aork , bei der Ankunft der „ Persia "

von Liverpool , einer der Passagiere dieses Steamers , Hr .
Merrill von Neu -Orleans , verhaftet , welcher der Regierung
der Südstaaten 40,000 Pfv . St . überdringen sollte , die ihm
von englischen Kapitalisten für die Rebellen übergeben
worden waren . Das Geld wurde natürlich konfiszirt und
man behält England darob in gutem Andenken .

* Ne « -Bork , 22 . Aug . Das Gerücht , die Sonder¬
bündler hätten den Potomac überschritten , ist falsch . Sie
hatten Anstalten zum Einfall in Maryland getroffen , aber der
Potomac ist durch Regen zu sehr gewachsen . Eine Prokla¬
mation befiehlt allen Freiwilligen , sich mit oder ohne Waffen
und Uniform nach Washington zu begeben . Dieselben eilen
schleunigst nach der Hauptstadt , wo die Insubordination
noch zugenvmmen hat . In Missouri ist die Aufregung
groß , weil die Südtruppen verrücken . Sie besetzen viele
Städte im Südwesten Missouri ' s .

Vermischte Nachrichten .
8 * Pforzheim , 1 . Sept . Aus der . Ordnung des Fahn enweih -

festes der hiesigen Turnvereins '
, das am 8. und 9 . Sept . abgehal¬

ten wird , entnehme ich , daß Samstag den 7 . Sept ., als dem Vor -

festtage , der Empfang der Festgäste und Abend - dann eine gesellige
Zusammenkunft im Garten zum Ochsen bei Musik und Feuerwerk
stattfindet . Sonntag den 8 . Sept . ist Tagwache , Empfang weiter
ankommender Gäste , sodann Sammlung der Turner , der Gesangver¬
eine und der Feuerwehr auf den bestimmten Sammelplätzen . Mor¬
gen « 11 Uhr Fahnenweihe auf dem Marktplatze mit Gesang , Fest¬
rede rc. Nachmittags Abmarsch nach dem Festplatze mit Umzug durch
die Stadt . Auf dem Fcstplatze beginnt dann das Kür - und Schau¬
turnen . Abends sind Festbälle an vier verschiedenen Orten . Mon¬
tag den 9 . Sept . ( Geburtsfest Sr . Konigl . Hoheit de« Großher -
zogs ) : Tagwache , Sammlung auf dem Marktplatz « und Betheiligung
an dem Kirchenzuge und dem Gottesdienste . Nachmittag « Turnfahrt
nach Weitzenstein , und nach dieser Aurückkehr auf den Festplatz , wo so¬
dann gesellige Unterhaltung stattfindet . Wir sehen einer starken Be¬
theiligung , namentlich auch von Seite auswärtiger Turner entgegen .

8 * Pforzheim , 2 . Sept . Nach dem eben ausgegebeuen Pro¬
gramme des hiesigen Pädagogiums und der höhern Bürger¬
schule , deren öffentliche JahreSprüsungen am 4 ., 5 ., 6 . und 7 . Sept .
stattfinden , wurden diese kombinirten Anstalten im abgelausenen Schul¬
jahr von 207 Schülern besucht . Darunter sind 172 Protestanten , 26
Katholiken und 8 Israeliten . 66 Schüler kommen auf die I ., bl auf
die II ., 41 aus die III ., 36 auf die IV . Klaffe untere Abth . , und 13
aus die IV . obere Abth . Die vorjährige Schiilerzahl betrug 19b .
Die Anstalt hat sechs Lehrer , außer den Religionslehrern und dem
Zeichnenlehrer . — Die LandeS - GewerbeauSstellung in Karls¬
ruhe wird von hier aus sehr stark besucht. Alt und Jung strömt
dorthin und kehrt sehr befriedigt zurück.

— Mannheim , 30 . Aug . In der Bierbrauerei „zum Prinz
Mar " war gestern ein ungemein reges Leben ; eS galt , sich von der
Krastleistung der seither hier zur Ansicht ausgestellten calorischen
Maschine zu überzeugen . Dieselbe war zu diesem Zweck mit der Ma¬
schinerie der Brauerei in Verbindung gebracht , und setzte dieselbe mit dem
ganzen Getriebe der Art in Bewegung , daß eine doppelt wirkende Pumpe
achtzig Quart Wasser per Minute förderte . Die Maschine , sowie dar er¬
zielte Resultat fanden allgemeine Anerkennung , und dürsten dem Aussteller
derselben , Hrn . Weidmann , der sich um die Verbreitung der calorischen
Maschine ganz besonders verdient macht , wie bereits von Hrn . M . Rickert ,
bald mehrere Bestellungen zugehen .

Vom Kai serstuhl , 28 . Aug . Die „ Freib . Ztg . ' reduzirt ihre
neulichen Angaben über die Größe des Hagelschadens aus dem Gute
Ilgenhof . Ein Theil des TabakfeldeS wurde nicht betroffen ; die be¬
schädigten Tabake aber können noch alle benützt werden . Der Scha¬
den wurde durch Experten aus etwas über 7000 fl. angeschlagen .

— Stuttgart , 31 . Aug . (A . Z .) Ein hiesiges Blatt theilt die
Verhaftung eines Oberguide n vom Generalstab mit , welcher di«
Plane derBundeSsestungUlm zum Verkauf autographirt ha¬
ben soll . ES zirkuliren hierüber folgend « nähere Angaben . Em jun¬
ger Porte -spse - Kadet und zugleich Oberguid « der Generalquartirr¬
meisterstabs sei, so heißt eS , um einen längern Urlaub zu dem Behuf
« ingekommen , den Krieg in Nordamerika mitzumachen . Noch ehe eine
Entscheidung aus sein Gesuch getroffen worden , soll er sich unter sehr
verdächtigen Umständen entfernt haben , aber ergriffen und bei ihm
autographirte Plane der BundeSfestung Ulm gesunden worden sein ,
von denen man vermuthet , daß er sie habe verkaufen wollen . Er sitze
nun wegen eine « Verbrechen « in Hast und Untersuchung , welches da«
Militärgesetz als LandeSverrath bezeichnet und mit dem Tode bedroht .
Man ist um so mehr auf den AuSgang der Untersuchung gespannt ,
als der junge Verbrecher ein sehr talenlvoUcr und sonst gebildeter Mann
sein soll , aus den man große Hoffnungen setzte.

Kempten . Wie AugSb . Blätter berichten , sind in Kempten in der
letzten Zeit viele Fälle von Erkrankungen an Chol er ine und typhö¬
sem Fieber vorgekommen . Einige Augsburger Aerzte sind auf An¬
suchen nach Kempten abgegangen . Laut einer Anzeige des in Kempten
befindlichen Kommando '« des 12 . Infanterieregiments unterbleibt „ in
Folge der in der Stadt Kempten zur Zeit ungünstigen Gesundste iiSver -
hältnisse " die für den September angeordnete Einberufung der Mann¬
schaft des daselbst garnisonirenden 2 . Bataillons jenes Regiment » .

— Die italienischen Turner haben beschlossen, um den deut¬
schen Turnern ihre Sympathien zu zeigen , zum Denkmal des deut¬
schen Turnvaters Jahn aus ihren Apenninen und den Savoyer Al¬
pen gleichfalls Felsrnblöcke beizusteuern . Vor einigen Tagen hat der
Turnverein in Turin dem Berliner Turnrath einen 50 Pfund schwe¬
ren Marmorstein au « den Apenninen übersandt . Ans der Vorderseite
desselben steht mit rvther Schrift eingegrabcn : »Locietä eguestre Am¬
nestien äi Dormo - , aus der Rückseite : »4,xermim «. — Auch die
skandinavischen Turner haben sechs Granitblöckc aus den nordi -

! scheu Hochgebirgen angekündigt .

' Karlsruhe , 2 . Sept . Bei der heute stattgehabten Gewinnzie -
hung der badischen 50 -fl. -Loose sind folgende Hauptgewinne gezogen
worden :

Nr . 27,909 35,000 fl. Nr . 75,177 10,000 fl. Nr . 52,284 5000 fl.
Nr . 83,123 3000 fl. Nr . 94,800 , 98,876 je 1500 fl. Nr . 2401 ,
3627 , 4156 , 83,986 je 1000 fl.

Für die Wittwe de« verunglückten BahnwartS Joh . Wehrstein aus
Muggensturm sind ( laut Karlsruher Zeitung Nr . 204 ) bei uns einge¬
gangen : 82 fl. 21 kr. Seitdem weiter : Von S . R . 1 fl. 45 kr. ; von
Ungenannt 1 fl . ; von Ungenannt 4 fl. ; von St . in Rastatt 1 fl ., von B.1 fl . 45 kr . Zusammen 91 fl. 51 kr.

Zu weiterer Annahme von Gaben sind wir gern bereit .
Karlsruhe , den 2 . September 1861 .

Erpedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

GroHherzvgliches Hoftheater .
Dienstag , 3 . Sept . 3 . Quartal . 87 . Abonnement - Vor¬

stellung . Der Fabrikant ; Schauspiel in 3 Akten , nachdem Französischen bearbeitet von Eduard Devrient . Hierauf :
Ein Hut ; Lustspiel in 1 Akt, nach dem Französischen von
Gcandjean . „ Cantal " und „ AmadL " : Hr . Rede vom
Herzog ! . Hostheater zu Braunschwrig als Gast .

Mittwoch , 4 . Sept . 3 . Quartal . 88 . Abonnemcntsvor -
stellnng . Die Hugenotten ; große Oper in 5 Akten mit
Ballet , voa Meyerbcer . „ Raonl " : Hr . Mayr als Gast ,



Z. a.937 . Karlsruhe . Entfern-
Freunden und Bekannien ge en wir

I auf diesem Wegr Nachricht vvu dem am
91 . August , Mittags 1 Uhr , erfolgten

Ableben unseres unvergeßlichen jüngsten Kin¬
des , Ka r l.

Es entschlief sanft in Folge der Nuhrkrank -
heit in einem Alter von nahezu 10 Monaten .

In unserer tiefen Trauer bitten wir um
stille Theilnahme.

Karlsruhe , am 1 . September 1861 .
Friedrich Keller , grvßh . bad . Oberst .
Emilie Keller , geb . Leiblin .

Z .a .948. Bruchsal . Heute Nach-
4 Uhr entschlief sanft meine liebe,

^ gute Mutter , Oberlehrer Kupferber -
ge r 's Wittwe, geb . Winnefeld , nach

mehr als einjähriger Krankheit , im Alter von
65 Jahren , an einem wiederholten Schlagan--
falle ; wovon Freunde und Bekannte mit der
Bitte um stille Theilnahme in Kenntniß setzt ,

Bruchsal, den 27 . August 1861 ,
Die lieftrauernde Tochter :
Marie Kupferberger .

Z .a .910 . Karlsruhe .

Nationalverein.
Am künftigen D ienstag den 3 . Sept . , Abends

7 Uhr , findet im Bürgerverein eine Versammlung
statt ; wozu die Mitglieder , und Freunde hier und in
der Umgebung , insbesondere auch in Pforzheim und
Bruchsal , eingeladen weroen. - Auf die Tagesordnung
sind gesetzt : Die .deutsche Frage , die deutsche Industrie
in der 1862er Londoner Ausstellung , und die deutsche
Flotte . Der erste Gegenstand dürfte auch wegen seines
Zusammenhangs mit den Wahlen , der andere für Ge¬
werks - und Handelsleute , und der letzte für Alle von
Interesse sein, denen das Herz für vaterländischeDinge
schlägt.

Karlsruhe , deu 30 . August 1861.
Der Vorsitzende :

K. Busch.
Z . a.936 . Zur gefälligen Beachtung

- er Herren Aerzte .
Do » » ««d:aK D «n 5 , Srpdbr . treffe ich in Karls »

«ah « ein und bin gerne bereit , den geehrten Herren
Aerzten meine ausgestellten chirurgischen Instrumente
zur näheren Ansicht vorzulegen.

Fr . Dröll aus Mannheim .
Z .a .749 . Das

Annoneenbureau
von

Heinrich Hübner in Leipzig
besorgt prompt Inserate in siimmtliche iu-
llnd ausländische Zeitungen zu den Original-
Preisen .
- « Bad Rippoldsau

IX . Kurliste vom 16 . bis 30 . August 1861 .
Hr . Bally , Kfm . von Aarau . Hr . van Niehl von

Rotterdam . Mad . Kaula mit Tochter von Ober-
dischingen . Hr . Alf. Klose , Bankier von Stratzburg .
Mr . u . Mrs . Mackay von London. Hr . A . Nombride,
Polyt . von Karlsruhe . Hr . Fr . Baumann , Hirsch -
wirlh von Hornbcrg . Hr . F . Schulz , siull cllein . von
Reval . Hr . B . Schaub von Bischheim . Frau vr .
C. Kaula mir Sohn von Stuttgart . Hr . Nagel , Kfm.
von Karlsruhe . KIr . 0 . ite kennenksinpf , congeiller
«i 'elst sctuel <te 8 . U . linp . llo kussio s 8t . Peters¬
burg . Hr . Ed . Harres , stuä . cam . von Heidelberg.
Hr . Heim . Lampe, skull , jur . von da . Hr . Karl Walde,
, lull. mell, von da. Hr - Karl Kloß , Oberst von
Liestal . Hr . Kickpatrik , Rent . von Koblenz. Hr .
Ludw. Schwerin , Lehrer von Berlin . Hr . Brand mit
Frau , Kfm . von da. Hr . Karl Kiefer, Rittmeister
von Konstanz . Hr . I . M . Cammerer , Gutsbesitzer
von Kerichhofen . Hr . H . Merz , Pfr . von Hall . Hr.
H . Richter , Lehrer von Augsburg . Hr . E . Schneider
mit Familie von Colmar . Hr . A . R . Lucardi , Oeko -
nom von Java . Hr . Karl Crol , Oekonom von Rot¬
terdam . Hr . Paul Stüber , csnll . «beul von Straß -
burg . Hr . Gauckler , Gutsbesitzer von Weißenburg .
Hr . H . Kochhann mit Gemahlin , Kfm. von Berlin .
Hr . Louis Baur , Kfm . von Paris . Hr . Fr . de Neuf-
ville, Bankier von Frankfurt a. M . Hr . Sauerländer ,
Verleger von da . Hr . Vr für . Sauerländcr von da .
Hr . Al. Vogelfang , Fabr . von da. Hr . vr . jur . Sie -
bert und Hr . vr . zur . Eccard von da. Hr . Fauler ,
Fabr . von Falkensteig. Hr . I . Müller mit Gemahlin ,
RechnungSrath von Mannheim . Mrs . Green von
Wales . Hr . Ed . Lejeune von Metz . Hr . Th . Diebold,
Baurath von Dvnaueschingen. Hr . I . Weis , Wein -
Händler von Karlsruhe . Hr . Reich , Maler von Rastatt .
Mad . Groote von Berlin . Hr . Aler. Klose , Propr .
von Straßburg . Hr . John Campcll, Rent . von Hei¬
delberg. Hr . Leop . Dämmert , Lyceumslehrer von
Freiburg . Hr . Hübner , Referendär von Berlin . Hr .
Binder , O .A.Aktuar von Böblingen . Hr . Müller ,
Rosenwirth von Cannstadt . Hr . Hof mit Frl . Tochter ,
Bez . -Jngenieur von Achern . Hr . Hock, Advokat von
Mosbach. Hr . Krugenberg , slull . tbeol . von Halle
a . S . Hr . Buran , skull . ltieol . von da . Frl . Schü¬
ler mit Bedienung von Karlsruhe . Hr . L . Wund ,
Hofg.- Sekr . von Bruchsal . Hr . Levisohn, Rechtsan¬
walt von da . Hr . Kirchgeßncr , Dom .-Verwalter von
Offenburg . Hr . Klein -Kaltenbach , Kfm . mit Sohn
von Haslach . Frl . Cäcilie und Frl . Philippine Hans -
jakob von da . Mad . Wagemann , Frl . Kampmann
und Frl . Streck von Kehl. Hr . Kajetan Graf Bißin¬
gen mit Töchtern , Gutsbesitzer von Schramberg . Hr.
Ernst von Honebcr , Oberstaatsanwalt von Trier .
Frau Lamerz nebst Sohn . Hr . vr . Lamerz von Mainz .
Hr . Linz von Meersburg . Hr . Steigmeycr , Pfr . von
Luttingen . Hr . Meyer , Kfm . von Basel. Hr . Jak .
Leimstoll von Gundelfingen . Hr . Georg Gehringer
von Haslach . Hr . Jos . Ebner von Görrwihl . Frau
Hildebrand von Hornberg . Hr . Heckhorn mit Frau
von Ehingen . Hr . Wiehlhausen von Colmar . Hr.
Joh . Koch von Rheinbischossheim.

Rippoldsau , den 30 . August 1861.
Fritz Göringer , Badeigenthümer.

sten Preisen empfohlen

7 .674. Greußen (Thüringen ) .
Cacao Gesundheitskaffee 81- Pack I Thlk ;
Homöopath Apotheken , sowie einzelne Mittel

( letztere beim Betrage Eine « Thaler « alsdann unter portofreier Zusendung) , hält , wie bekannt, zu den wvhlfeil-
'

hlen
Der geprüfte, Homöopath. Apotheker

6. Vovrre , in Greußen ( Thüringen ) .
Z so« Weinversteigerung

zu Königsbach bei Neustadt a ./H , Pfalz.
Donnerstag den 12. Septembernäcksthin , Vormittags 10 Uhr , auf ihrem

^ Weingute zu Kömgsbach lassen die Herren C . Knecht -Leutz , Gutsbesitzer daselbst , und
I » , -. Ferdinand Knecht dahier folgende selbstgezogene Weine versteigern, als :

80 Fuder 1857er, 1858er und 1859er weißen und gemischten ,
50 - - - - - Traminer , worunter Auslese von vorzüglicher Qualität ,
15 - - - - - KönigSbachcr Rothen ,
20 - 1860er gemischten und Traminer .

165 Fuder .
Die Proben können am 19 . und 26 . August, sowie am 3 . September , vom 9 . September an aber tägltch

an den Fässern zu Kömgsbach genommen werden.
Bezüglich näherer Auskunft beliebe man sich an Herrn 0r . Ferdinand Knecht dahier zu wenden.

Neustadt a ./Haardt, den 15 . Juli 1861 .
Werner , königl. bayer . Notar .

Z 9508K ^
VI . Kur- u . Fremdenliste .

Hr . Fackler , Gastgeber, Güteubach . Marie Bühler ,
Lehengericht . Marie Haußmann , Hausach. Mad .
Große , Karlsruhe . Frau Kaiser, Kenzingen. Frau
Moser, Gutach . Hr . L . Flach , Welschsteinach . Mad .
Simon mit Familie , Straßburg . Hr . Oberlieut .
Weizel , Hr . Roys mit Gattin und Hr . Domänenver¬
walter Frießenegger, Karlsruhe . Hr . von Klopmann ,
skull . zur . , Heidelberg. Hr . Hauptmanu von Gell¬
horn , Freiburg . Hr . Kieninger , Lahr . !Hr . Herrmann
mit Bedienung , Karlsruhe . Hr . Lang mit Familie ,
Rostock . Hr . Greiffenberg, Karlsruhe . Hr . Lös, Ra¬
statt . Hr . Bücher, Kfm . , Lahr. Hr . Bürgermeister
Oser, Steinbach . Hr . Trieß , Stratzburg . Hw Wahl
mit Kolleg , Dürkheim . Hr . von Reischach , Oberlieut . ,
Karlsruhe . Hr . Reichert, Rastatt . Hr. Domän . - Ver-
walter Kirchgeßner , Offenburg . Hr . Rechn.-Rath
Winter , Hr . Konzertmeister Müller und Hr . Minist .-
Protokollist Nick, Darmstadt . Mad . Momy und Mad .
Tendant mit Familien , 8 Pers . , Strahbnrg . Frau
Gagg , Wittwe , Freiburg . HH . Weber, Gugel und
Grandpair , Speier . Hr . Maas , Hr . de Barm und
Hr . Mayer , Frankfurt . Hr . Staverer , Holland . HH .
von Gersdorff, Willamonitz-Milteudorf und Thiel¬
mann , skull . zur . , Heidelberg. Hr . Maas und Fräul .
Schneider, Alpirsbach. Hr . Heinze, Guben . Hr . En -
gelmanu , Mannheim . Hr . Hopp , Stuttgart . Hr .
Efferenn, Tübingen . Hr . Hofrath und Professor Oet -
tinger und Hr . Rechn. -Rath Hahn , Frciburg . Fräul .
Grafe , Sinsheim . Hr . Siegel , Kfm . , Karlsruhe .
Hr . Professor Mayer , Ettcnheim . Hr . Bischer mit
Familie , Basel . Hr . Job » Campbell, Reut . , Heidel¬
berg. Miß und Miötreß Rogers , England . Hr .
Kichling, Lahr . HH . Barth und Stahl , skull . , Schil -
tigheim. Hr . Kopf, Techniker , u . Hr . Carben , Appell.-
Rath , Aschaffenburg. Hr . Kochhammer mit Gattin ,
Berlin . Hw Notar Schilling , Offenburg . Hr . Cam¬
merer, Gutsbesitzer, U . -Ambringen . Mad . de Szerlika
mit 2 Söhnen aus Mühlhausen .

Wolfach, den 1 . Leptcmber 1861.
Die Direktion der Badanstalt .

B . Göringer .

von » I-. G - K . Nagler
wird billig zu kaufen gesucht . Wo ? zu erfragen bei
der Expedition dieses Blattes . Z .a,945 .

Gtellegefuch
Ein Mann , im kräftigsten besten Lebensalter stehend ,

wohlunterrichtet in Allem , was zur Fabrikation des
Leuchtgases , zu dessen Leitung , sowie zur Besorgung
und Handhabung aller dahin einschlagenden techni¬
schen Verrichtungen gehört, sucht in thunlichster Bälde
eine angemessene Stelle . Durch die Expedition dieses
Blattes wird geeignete Auskunft ertheilt.
^ Eiserne lithogr. Presse.

Liefert 750 Abdr. von Post - und 900 von Adreß-
karten- Größe. Preis nur 33 Tdlr .

In meinem Atelier arbeiten 10 Stück derselben ,
welche die schönsten Arbeiten in Gravir - und Bunt¬
druck liefern . Jos . in Aachen .

V 194 .V « ir » ILrrttckH, » ! »»
lleilt srbmer ?. - uns gelökrlos in 2 8tuullen
I » i - . »ei » in KH' t « » , ILgerreil -528 .
volleres brieklirk .

Z . a .906 . Karlsrlih e .
Calesche - und Pserde-

verkauf.
Wegen Wegzugs von hier ist so¬

gleich zu verkaufen :
Eine Victoria - Calesche,
ein Coupe (englisches Modell),
zwei gut eingesahreue Wagen¬

pferde , Kohlfuchsen, eines sünf-
und das andere siebenjährig ,

ein plattirtes Wagengeschirr für
zwei Pferde,

ein ditto schwarzes,
zwei Sättel ,
zwei Kinderwägelchen zum Schie¬

ben , eines für ein Kind und das
andere für zwei Kinder (eng¬
lische Modelle) .

Das Nähere zu erfragen Stepha¬
nienstraße Nr. 68 -_

Z .a .695 . Gernsbach .

_ Lxrusverkanf .
Da mem Pächter, Hr. Ed . Sonntag ,

gestorben ist , verkaufe ich das von demselben
bewohnte Haus, in welchem er die Handlung
betrieb , mit Magazinen, Ladeneinrichtungen
und allem Zugehör zu Eigenthum durch Ver¬
steigerung auf hiesigem Rathhaus
Montag den 16 . September d . I ,

Sdachmittags 2 Uhr.
Die Lage dieses Hauses ist die beste , auf der

Hochstätte ; die Bedingungen werden vortheil -
hast gestellt.

Gernsbach, den 24 . August 1861 .
Casimir Griesbach.

Z -a -Ws -Stnttgart .

Der renommirte
Gasthof zum Hirsch ist Fami¬
lienverhaltnissen wegen unter
billigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Der Gasthof kann zu
jeder Zeit eingesehen werden,
und iiahere Auskunft ertheilt
die GeheimeAgentur, Charlot-
tenstr. 13, zwischen 12 u . 5 Uhr
N . M . _

Z . a .923 . Neuweier .
Weir »verknrf.

Ich habe 70 Ohm 1859er Mauerwcin zu verkaufen,
bester Qualität , welcher sich zu Flaschenwein eignet.
Derselbe wird von 50 bis zu 100 Maß verkauft.

Josef Knopf, Küfermeister
in Neuweier, Antts Bühl .

Z .a.917 . Nr . 1271 . Karlsruhe .

Die Fochwecher in dem großh. Schloßgarten zu
Schwetzingen sotten in der ersten Hälfte des Monats
September d . I . ausgefischt, und das Ergebniß

an Karpzen per Zentner ,
an Hechten per Zentner ,
an Bärschingen per Zentner ,

und
an Krebsen per 100 Stück

im Wege der Soumission an den Meistbietenden be¬
geben werden.

Die zur Uebernahme Lusttragenden werden einge -
ladcn , ihre Angebote längstens dis zum 6 . September
d. I . schriftlich anher einzureichen.

In diesen Angeboten ist der Kausprcis per Zentner
für jede Fijchgattung , aus dem Platze genommen, genau
anzugebcn, und ist der Käufer verpflichtet:

Hechte bis zu 1 >/r Pfund per Stück und
Karpfen bis zu 2 Pfund per Stück

anznnehmen .
Fische unter obigem Minimalgewicht werden wieder

in den Weiher geworfen, für ein Quantum des Fischerei -
ergebnisscs aber nicht garantirt , sondern dieses dem
Uebernehmer lediglich überwiesen.

Stach Eröffnung der Soumijstonen wird der Tag
zum Ansfischen bestimmt und dem Meistbietenden
hievon Nachricht gegeben werden , der das Ergebniß
gegen Baarzahlung m Empfang zu nehmen hat .

Karlsruhe , am 28 . August 1861.
Großh . Intendanz der HofdomLnerr.

Z .a .944 .« . lieber ! in gen .

Pferde -Eersteigerung .
^ _ Dienstag den 10 . September d .
I . , Nachmittags 1 Uhr, werden vor dem Gasthof zum
Löwen in Ueberlingen vicrundzwanzig ver¬
stellte Militärpferde gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Ueberlingen, den 30. August 1861.
Großh . bad . Obereinnehmerei .

G l e i ch m a n n .
Z .a.934 . Sir . 4082 . Buchen .

Militärpferde - Versteigerung.
Freitag den 6 . September d . J . ,

Nachmittags 2 Uhr , werden vor dem Gasthanse zur
Linde in Aoelsheim 12 Pferde gegen baare Zahlung
öffentlich versteigert; wozu die Kaufliebhaber eingeladen
werden.

Buchen, den 30. August 1861.
Großh . bad. Obcreinnehmerei .

Zopf .
Z .a .942 .» . Kork .

Schafweide-Ver-
_ ^ Pachtung.

Samstag den 7 . September , Nachmittags
4 Uhr , wird die Winterschafweide von den Srarischen
Schutterwaldwiesen der Gemarkung Eckartsweier , ll

373 Morgen aus 3 Jahre auf dem Rathhau « zu
EckartSweier öffentlich versteigert.

Kork, den 30 . August 1861 .
Großh bad . Domänenverwaltnng .

A. A . :
B n l st e r .

Z .a .931 . Nr . 797 . (V ersteigerung v on f » r-
lenem Nutz - , Bau - und Schwellenholz im
Forstbezirk Schwetzingen .) Aus den Waldab -
Heilungen » . 2 u . 3, Sternalleesorm und Neubruch
in der Forstdomäne Hardt versteigern wir leo-weise im
Rathhause zu Oftersheim

Samstag den 7 . September l . I . ,
früh 9 Uhr ,

1650 Stück forlenes Nutz- und Bauholz und 750
Stück forlenes Schwellenholz ; wozu die Liehhaber
eingeladen werden. Schwetzingen, den 30 . August
1861 . Großh . bad. Bezirksforstei. A. Eron .

Z .a .941 . Nr . 4164 . Gengenbach . ( Ans -
schlußerkenntniß . ) In der Gant de« Johann
Lien Harb von Berghaupten werden alle Diejenigen,
welche in der Schuldenrichtigstellungs- Tagfahrt rhre
Forderungen nicht angemeldet haben , bannt von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Gengenbach, den 30 . August 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Pfeiffer .
Z .a .933 . Nr . 6416 . Eppingen . ( Auffov -

derung .) Müller Wilhelm Fenchel von Sulzseld
hat sich im Jahr 1655 nach Amerika begeben , und ist
seit dieser Zeit keine Nachricht von ihm dahier eilige^
troffen Auf Antrag seiner Verwandten wird derselbe
nun aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von seinem gegenwärtigen Aufenthaltsort
zu geben , widrigenfalls er für verschollen erklärt würde.

Eppingen , den 22 . August 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

I . A. d . V . B . :
I a c o b i.

Fuhrmann .
Z .a.938 . Nr . 4138 . Blumenfeld . ( Nach ,

trag . ) Unserer öffentlichen Aufforderung vom 23.
d . MtS . tragen wir nach :

Nach einer neuerlichen Erhebung ist Franziska Ga¬
briel nunmehr der ihr zur Last gelegten Bergchen als
eines zweiten Rückfalls und mithin wegen dritten
Diebstahls angeschuldigt. Ferner hat Herr Pfarrver -
weser Schmalz ! in Epfenhosen eine EhrenkränkungS-
klaae gegen sic erhoben.

Indem mit Bezug hieraus obige Aufforderung wie¬
derholt wird , wird zugleich das Vermögen der G a--,
bricl niit Beschlag belegt und ihren etwaigen Schuld¬
nern aufgegeben, bis zu erfolgender weiterer diesseiti¬
ger Verfügung ihre Schuldigkeiten bei Vermeidung
doppelter Zahlung Nicht heimzubezahlen.

Blumcnfeld , den 30 . August 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Schmidt .
Z . Begl . Hotz . A. j .

Z . a .932 . Nr . 13,671 . Mosbach . ( Auffor¬
derung und Fahndung .) Bernhard Naa « von
Gammelsbach , verheir. Taglöhner , 63 Jahre alt , soll
in der Untersuchung gegen Karl Braun von Helm¬
stadt wegen Diebstahls dahier als Zeuge vernommen,
beziehungsweise dem Angeschuldigtengcgcnübcrgestellt
werden. Da dessen Aufenthalt unbekannt , so wird
derselbe aus diesem Wege aufgefvrdert, sich zu seiner
Einvernahme unverzüglich dahier einzufinden. Gleich¬
zeitig ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , den
Zeugen im Betretungsfalle hieher zu weisen . Mos¬
bach , den 29 . August 1861 . Grvßh . bad. Amtsge¬
richt. Hirschhorn . Neuer .

Z .a .940 . Nr . 8163 . Freiburg . ( Aufforde¬
rung .) Fabrikarbeiter Lang von Ringsheim , wel¬
cher dahier wegen Betrugs in Untersuchung steht ,
wird aufgefordert , sich über das ihm zur Last gelegte
Verbrechen innerhalb 4 Wochen zu verant¬
worten , widrigenfalls nach Lage der Akten gegen ihn
erkannt würde.

Freiburg , den 30. August 1861.
Großh . bad. StadtamtS -Gericht.

M a l l c b r c i n .
vN . Simianer .

Z .a .951 . R .Nr . 4699 . Karlsruhe . ( Auf¬
forderung .) Der aus der Garnison entwichene
Grenadier Wilhelm Marggrander von Eggenstein
ist der in der Kaserne verübten Entwendung eine-
Wafsenrocks zum Nachtheil des großh. Kriegsärar¬
und der ebendaselbst verübten Entwendung eines Ro¬
ckes , einer Weste und einer Kappe zum Nachtheil eine -
Kameraden angeschuldigt und wird hiermit aufgefor¬
dert , sich binnen 3 Wochen zu stellen , indem
sonst das Srkenntniß nach dem Ergebniß der Untersu¬
chung gefällt werden würde.

Karlsruhe , den 31 . August 1861.
Großh . Kommando des ( i . ) Lcib -GrenadierregimentS »

v. Laroche , Oberst.
Z .a.939 . Nr . 5910 . Bonndorf . (Fahndnngs -

zurncknahme .) Augustin Seiler von Buggen¬
ried wurde heute hieher «ingeliesert, weßhalb wir un¬
sere Fahndung auf denselben vom 20. d. M ., Nr .
5714, wieder znrücknehmm.

Bonndorf , den 29 . August 1861 .
Grvßh . bad. Amtsgericht.

Scheuermann .
Z .a .943 .s . Nr . 12,026 . Bruchsal . ( Auffor¬

derung .)
Die Konskription pro 1862 betreffend.

Zur Vornahme derLoosziehung haben wir Tagfahrt
anberaumt aus

Donnerstag den 19 . September ,
Vormittags 8 Uhr,

im Saale der Reserve dahier , und werden die LooS-
pflichtigen, beziehungsweisederenEltern »derVormün¬
der aufgesordert, pünktlich zu erscheinen , als sonst für
die Nichterschienenen gezogen werden wird .

Bruchsal, den 29 . August 1861.
Großh . bad. Oberamt .

Rüttinger .
Z .a .935 . Nr . 6215 . Breiten . ( Strafer¬

kenn tn iß .)
I . U . S . gegen den Soldaten Johann
Jakob Erkmann von Dicdelsheim,

wegen Desertion.
Der Soldat Johann Jakob Erkmann von DK-

delsheim wird, da er sich auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 21. Juli d . I ., Nr . 6827, bi« jetzt nicht ge¬
stellt hat , der Desertion für schuldig und darum Le«
Staats - und Ortsbürgerrecht - für verlustig erklärt,
auch in eine Strafe von 1200 fl ., sowie in die Kosten
verfällt .

V. R . W.
Bretten , den 30. August 1361 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Flad .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . ( Mit zwei Beilagen.)
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